
Besprechungen

Beteiligung privaten Rundtunk befragt hat Regeln unterworten wurde. Dem Autor 1sSt eNTL-
Wıilhelm Schätzler und Lepold Schule hätten SANSCIL, da{fß die wichtigen Inıtıatıven \ @18 198 /
1IUeT. anderem arüber berichten können, da{fß liegen (69 {f.)
eın aut Inıtiatıve der Publizistischen Kom- Die Arbeit VO Zöller kann für die theologı-
mı1ssıon der Deutschen Bischofskonterenz CI - sche Auseinandersetzung mM1t dem das Bewuftt-
stelltes Rechtsgutachten Ursache dafür Wal, da se1ın ma{fßgeblich bestimmenden Medium als
schon die SOgENANNLEN Pılotprojekte auf der Grundlage dienen. Hıer sollte endlich ein An=-
Basıs VO Ländergesetzen durchgeführt werden fang gESECIZL werden, denn L1LUTr WE die Kırche
mulfsten. Weıter tehlt dıe Würdigung der iıhren hauptamtliıchen Nachwuchs für die Me-

diengesellschaft ausbildet, kann S1e ihre Ver-Inıtiatıve der württembergischen Kırchen, ine
Frequenz beantragen, 188881 dıe Ausgangsbasıs kündıgung überzeugend gyestalten. Es geht
tür Verhandlungen MI1t den priıvaten Sendern heute nıcht mehr darum, Prinzıpien eıner allge-
polıtisch mehr gewichten (71 13 Soz1ial- meınen Verkündigungstheologie uch aut die
ethische Prinzıpien kamen durchaus TT An- Medien anzuwenden, sondern diese NECUu VO

wendung. Gerade die katholische Kırche hat den heutigen Medienertahrungen her eNntwI1-
durch die Inıtıatıve der ben (G;enannten ckeln
reicht, dafß das prıvate Fernsehen bestimmten Eckhard Bıeger S}

1ESEM EFT
Am April 2001 beging JÜRGEN OLTMANN, Professor für Systematische Theologie der Uni1-
versıtät Tübingen, seiınen T5 Geburtstag. Im Anschlufß dıe erreichte Übereinstimmung zwıschen
der römisch-katholischen und den lutherischen Kıirchen ın der Rechtfertigungslehre stellt die
Frage nach der Rechtfertigung Gottes und der Gerechtigkeıit 1n der Geschichte.

DPAUL. ULEHNER, Protessor für Pastoraltheologıe der Unıversıität Wıen, hat Zzu mıiıt
der Wıener Arbeitsstelle für kırchliche Sozialforschung dıe Studie „Priester 2000° erstellt, die dem-
naächst erscheinen wiırd Er aflst vorab dıe wichtigsten Ergebnisse un zıeht daraus
Schlufßfolgerungen tür eın zeitgemälßes Verständnıis des Priestertums.

Im Dezember 7000 hat das Bundesverfassungsgericht entschıieden, dafß der Religionsgemein-
schaft der Zeugen Jehovas 1n Deutschland dıe Rechte eiıner Körperschaft des öffentlichen Rechts
verliehen werden mussen. STEFAN UCKEL; Protessor tür Offentliches Recht undKirchenrecht anl

der Uniiversıität Köln, analysıert das Urteil un! fragt ach staatskirchenrechtlichen Konsequenzen.

Das 1990 verabschiedete Gesetz über Relıgions- und Gewissenstreiheit hat 1ın Rufsland einem
bedeutenden Aufschwung der unterschiedlichen Religionsgemeinschaften geführt. DPAUL ROTH,
Proftfessor der Unıversıität der Bundeswehr 1ın München, analysıert diıese Entwicklung und Iragt
nach dem Verhältnis VO Staatsmacht und Patriarchat.

Irotz eiınes Bedeutungsrückgangs der Kırche 1n der Gesellschaft konstatıeren Jugendforscher eın
bleibendes relig1Ööses Interesse bel Jungen Menschen. FREISE, Professor für Fachwissenschaft
Soz1ale Arbeıt der Katholischen Fachhochschule Nordrhein-Westtfalen, Abteilung Köln, und
SABINE SCHÖSSLER, Dıplom-Sozialpädagogın, tragen davon ausgehend nach Anhaltspunkten für
die kirchliche Jugendarbeıt.
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